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Zum achten Mal präsentiert nun schon das „schönste Museum der Welt“ – 
das Caricatura Museum Frankfurt das „schönste Festival der Welt“ – das 
Festival der Komik auf dem Weckmarkt. 
Die neue Altstadt am Römer ist schon fast fertig – der vor zwei Jahren auf­
getragene Belag auf dem Festival­Gelände (um das Pflaster zu schützen), 
der dem Besucher des Festivals den Platz raubte, ist nun entfernt. 
Sie können unser Programm wieder wie gewohnt asphaltfrei genießen.

Noch eine Neuerung: Das Museumsuferfest wird nicht mehr mit dem Buch­
messen­Gastland verknüpft. Schön war die Zeit, als man noch Künstler aus 
aller Welt einladen konnte. Erinnern Sie sich noch an unsere Ankündigung 
des berühmten Indonesiers „Pit Knorr“ im letzten Jahr? Sicher hätte der Flame 
und Niederländer „Knorr“ auch in diesem Jahr gern gelesen! – Schade!

Wie beschrieb ich es so treffend im 
 letzten Festival­Heft 2015? Ach ja, so: 
Und so erwartet Sie in  diesem Jahr auf 
der Festivalbühne wie immer  politische 
Erziehung, moralische Unterweisung, 
und ja, auch Satire,  Comedy, Musik, 
 Prosa, Lyrik. Wir begrüßen alte Freunde 
und neue Gesichter und können uns auf 
das Beste aus der Welt der Komischen 
Kunst freuen.
Bitte blättern!

Ihr Achim Frenz
Leiter Caricatura Museum Frankfurt

LIEBE FREUNDE DER KOMISCHEN KUNST, 
ICH BEGRÜSSE SIE RECHT HERZLICH!





Moderation an allen drei Tagen

BERND GIESEKING

Freitag, 26. August

20.00 – 22.00 UHR: OLIVER MARIA SCHMITT UND SEDLMEIR
„Sex and Drugs and Rock and Rheuma“

Samstag, 27. August

14.00 – 15.30 UHR: AHNE
„Wir schaffen das schon!“

16.00 – 17.30 UHR: FRANK GOOSEN
„Mein ich und seine Bücher“

18.00 – 19.30 UHR: LEO FISCHER UND MICHAEL ZIEGELWAGNER
„Die zwei Plastikteufel“

20.00 – 21.30 UHR: PIT KNORR, BERND EILERT UND HANS ZIPPERT
„Education Infernal“

Sonntag, 28. August

14.00 – 15.30 UHR: KIRSTEN FUCHS UND ELLA CARINA WERNER
„Dicke, haarige Hamster“

16.00 – 17.30 UHR: MARK-STEFAN TIETZE
„Allein unter Veganern“

18.00 – 19.30 UHR: TORSTEN GAITZSCH, MORITZ HÜRTGEN & TIM WOLFF 
„Die 3 TITANIC­Chefredakteure“

20.00 – 21.30 UHR: HAUCK & BAUER, SPECIAL GUEST: GYMMICK
„Ich kann einfach nicht Wein sagen“

DAS PROGRAMM

Öffnungszeiten des 
Caricatura Museum Frankfurt 

während des Festivals: 11 – 22 Uhr
Die Veranstaltungen finden auf 

dem Weckmarkt statt



BERND GIESEKING

Der Kabarettist und Autor Bernd Gieseking moderiert auch in diesem Jahr 
wieder drei Tage lang das Festival der Komik.

Seit über zwanzig Jahren steht das reisende Multitalent auf der  Bühne, 
schreibt  Kolumnen für die „Wahrheit“­Seite der taz, Kinderhörspiele 
für den WDR Hörfunk sowie Bücher – und die am liebsten über Finnland: 
„Finne Dich Selbst!“ und „Das kuriose Finnland­Buch“. In seinem  aktuellen 
Erzählband „Gefühlte Dreißig – Ein Hoffnungsbuch für Männer um die 
Fünfzig“ bricht der Ostwestfale Gieseking zu einem ganz anderen Volk 
auf: zu den über 50­Jährigen. Sein versöhnliches Fazit: „Der einzige wirk­
liche Nachteil in diesem Alter ist: Ich kann auf dem Lottoschein nicht mehr 
mein Alter ankreuzen.“

Wenn er nicht schreibt, tourt er mit seinen Kabarettprogrammen  sowie 
– jeweils in den Wintermonaten und seit über 20 Jahren – mit seinem 
 alljährlichen satirischen Jahresrückblick „Ab dafür!“ durch die Republik.

FREITAG, 26. AUGUST, 19.30 UHR

Eine Rede, eine Rede – zur:

„ERÖFFNUNG DES 
FESTIVALS DER KOMIK VIII“
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Bernd Gieseking



OLIVER MARIA SCHMITT UND SEDLMEIR

Oliver Maria Schmitt hat eine dunkle Vergangenheit: Er war nicht nur 
 TITANIC­Chef und Bierholer bei der TITANIC­Boygroup, sondern ganz 
 früher auch Sänger der schwäbischen Punkband „Tiefschlag“. Um darüber 
hinwegzukommen, schrieb er den Bestseller „Anarcho Shnitzel schrieen 
sie“, einen „Punkroman für die besseren Kreise“, von dem die Frankfurter 
Rundschau meinte: „Einfach nur sehr, sehr lustig.“

SEDLMEIR hat eine helle Vergangenheit: Bereits im Punk­Jahr 1977 wurde 
er von der UNO­Vollversammlung einstimmig zur besten One­Man­Punk­
rockshow Berlins gewählt. Sein letztes Album „Melodien sind sein Leben“ 
stürmte auf Anhieb die inter nationalen Indie­Charts. Kein Wunder – der 
gelernte „Hardrock Roboter“ operiert schamlos zwischen dreckigem 
Rock’n’Roll und großer Schnulze.

Gemeinsam liefern sie einen lauten Literaturgig mit Anarchie,  Wahnsinn 
und ROFL­Pointen. Schmitt liest, brüllt, kreischt und skandiert,  dabei wird er 
begleitet, unterbrochen, gestört und flankiert von „Señor 21 Volt“.

Kommt und erlebt einen  gepflegten Punkrockabend der komischen Spitzen­
klasse, von dem ihr noch euren Großeltern vorschwärmen könnt!

FREITAG, 26. AUGUST, 20.00 – 22.00 UHR

Die 40 Jahre Punkrock-Lesung:

„SEX AND DRUGS AND
ROCK AND RHEUMA“



Sedlmeir
© Hendrik Zwietasch

Oliver Maria Schmitt
© Hendrik Zwietasch



Wenn der Elch 
leuchtet

Deutschlands einzige Spezialagentur 
für kerzengerades Freiluft-Branding,

megavirale Groß-Projektionen,
überragende Ambush-Events und

Markenkommunikation im Welt-Raum.

www.h-o-r-s-t.de Phone: +49 (0) 69 26489886

sind wir nicht weit.
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geb. | Euro 15,– (D)
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AHNE

„Wir schaffen das schon“ ist ein Satz, der an Deutlichkeit kaum zu 
 über treffen ist.
„Wir“, das sind wir alle, also das geneigte Publikum und ich, der jenige, 
der auf der Bühne den Kasper macht, seine neuen Texte  vorliest, sich 
mit Gott unterhält und auch mal singt, mit glockenhellem Stimmchen.
„Wir“, das ist das Volk, das umschließt sämtliche Menschen auf der 
 ge samten Erde, aber auch Tiere und Pflanzen und den ganzen Rest 
(Pilze, Traktor reifen, Altöl).
Und „schaffen das schon“ dürfte ebenfalls klar sein, denn bisher  
haben „Wir“ es ja immer geschafft und werden es auch weiterhin 
schaffen, dafür sorgt allein schon die Zeit. Irgendwann nämlich ist 
es vorbei, geschafft, is so, kannste jeden Wissenschaftler fragen.

Ich habe den Namen deshalb für mein neues Programm ausgewählt, 
weil ich dringend einen neuen Namen brauchte, der Alte war bereits 
 etwas  bröcklig geworden und ganz grün im Gesicht. Und wenn jetzt 
 jemand  behauptet, das sei doch ein Zitat von Angela Merkel, kann 
ich nur müde  lächeln, denn diesen Satz habe ich bereits viel früher 
gesagt, 1976, beim Abtrocknen, zu meiner Mutti.

SAMSTAG, 27. AUGUST, 14.00 – 15.30 UHR

Think-Positive-Lesung:

„WIR SCHAFFEN 
DAS SCHON“



Ahne
© Oz Ordu



FRANK GOOSEN

Frank Goosen schreibt Bücher und liest gerne daraus vor.
In „Mein Ich und seine Bücher“ liefert Goosen einen Überblick über 
sein bisheriges literarisches Schaffen. Er reist zurück in die Achtziger 
oder betrachtet den Komiker als jungen Mann. Er erinnert sich an die 
Zeit, als er eigentlich Rockstar werden wollte und Dutzende von Songs 
schrieb, die keiner hören wollte, oder fragt noch mal nach, was fünf 
 Männer Mitte Vierzig dazu bringt, eine Band zu gründen und Hardrock 
der Siebziger Jahre zu  s pielen. Er feiert ein Sommerfest in der Heimat, 
geht der Sache mit dem Kochtopf nach und fährt mit Förster an die 
Ostsee. „Mein Ich und seine Bücher“ ist eine Art „Best of“ des litera­
rischen Goosen. Die Liebe, die Musik und der Tod, das alles ist so  
komisch, dass es wahr sein muss.

Presse­Zitate:
„Ruhrpott­Poet Frank Goosen bleibt ein glänzender Beobachter  
seiner eigenen Generation.“ (Fuldaer Zeitung)

„Frank Goosen schreibt sich in Erinnerungen hinein, um in ihnen
spazieren zu gehen.“ (FAZ)

„Seine Figuren reden nicht lange um den heißen Brei, sondern
treffen pointensicher ins Schwarze.“ (Süddeutsche Zeitung)

SAMSTAG, 27. AUGUST, 16.00 – 17.30 UHR

Querfeldein-Lesung:

„MEIN ICH UND
SEINE BÜCHER“



Frank Goosen
© Sandra Schuck



LEO FISCHER UND MICHAEL ZIEGELWAGNER

Leo Fischer und Michael Ziegelwagner sind ein Duo der Rekorde: 
 Zusammen sind sie 3 Meter 55 groß, fast so alt wie Joachim Gauck 
 (Bundespräsident d. Republik) und fast so schwer wie zwei ausge­
wachsene Männer. Sie haben insgesamt 12 Jahre bei der Satire­
zeitschrift TITANIC gearbeitet, davon 5 als Chefredakteur.
In dieser Zeit entstanden über 500 Seiten feinster Satire, von denen 
 Fischer und Ziegelwagner nahezu 17 Seiten beigesteuert haben.
Heute leben sie in Frankfurt und Wien a.d. Donau.

Neben ihrer Erwerbsarbeit betreiben sie mit „Leo’s und Michi’s 
 Spukstüberl“ eine gemeinsame Geisterbahn im bayerischen 
 Grenzgebiet. Ihre wöchentlichen Auftritte als Plastikteufel genießen  
„Kultstatus“ (Passauer Volkszorn).

2015 erhielten sie für ihr satirisches Wirken den Grimme­Preis.

Ein Pflichttermin für Menschen, die gerne auf Zuschauerbänken 
vor einer Bühne sitzen, auf der zwei andere Menschen sitzen!

SAMSTAG, 27. AUGUST, 18.00 – 19.30 UHR

Grimme-Preis-Lesung:

„DIE ZWEI 
PLASTIKTEUFEL“



Fischer, Ziegelwagner
© Thomas Hintner



PIT KNORR, BERND EILERT UND HANS ZIPPERT

Eine Erziehung des Scherzens nach dem Lehrplan der Neuen 
Frankfurter Schule.

Die Sonderschul­Lesung der Extra­Klasse 13 b zur Weiterbildung auf 
dem Vierten Bildungsweg. Zwischenfragen sind nicht erlaubt, wer 
 abschreibt kriegt eine Eins, frei nach dem Motto: Die Drei ist die Eins 
des kleinen  Mannes.

Und wer sind die Drei? Der Ex­Chefredakteur der TITANIC Hans  Zippert, 
sowie die TITANIC­Gründer und Ghostwriter von Otto  Waalkes Bernd 
 Eilert und Pit Knorr. Diese drei Spitzenpädagogen bieten Nachhilfe in 
 Chemie & Wahnsinn, Atomphysik, Asozialkunde und Englisch für Fortge­
schrittene (English for  Runaways).
Ihre Devise: „Pädagogik ist Haltung“. Das meint: „Die Schüler halten den 
Schnabel, wir halten uns an den Lehrplan, und dann wird gelesen bis wir 
halt sagen.“

Mit dem Unterrichtsstoff der Neuen Frankfurter Schulbehörde schafft 
jeder das Notabitur oder zumindest die Mittelmäßige Reife. 
Wer sitzenbleibt hat mehr davon.

SAMSTAG, 27. AUGUST, 20.00 – 21.30 UHR

Sonderschul-Lesung:

„EDUCATION 
INFERNAL“



Zippert, Knorr, Eilert



„Man kann nicht nicht kommunizieren!“
Paul Watzlawick

www.HuP-PublicRelati ons.de

versteuern mit
Heidemarie und Karlheinz Wilky

Langjährige Erfahrung im Auftrag von 
Kulturinstitutionen und Künstlern

KUNST
KULTUR

Steuerbüro Heidemarie Wilky 
Nordendstraße 26-28 D-64546 Mörfelden-Walldorf 

Telefon 06105 / 307 370, 
www.wilky.de
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Deutschlands bester Satire-Mix. 

www.titanic-magazin.de



KIRSTEN FUCHS UND ELLA CARINA WERNER

Geschichten, Kolumnen und Witzanalysen über sambische Großmütter, 
niederländische Klimaflüchtlinge, Netzaktivisten, Trümmerfrauen, 
 Supermarkt­Kassiererinnen, Nazis und den  legendären Kuckuckswitz.

Kirsten Fuchs ist seit 2002 auf den Lesebühnen Berlins unterwegs, 
seit  neuestem mit „Fuchs und Söhne“. Ihre schönsten Kurztexte sind 
versammelt in „Eine Frau spürt so was nicht“ und „Kaum macht man 
mal was falsch, ist das auch wieder nicht richtig“ (Voland & Quist). 
2015  erschien ihr jüngster Roman „Mädchenmeute“ (Rowohlt). 
Außerdem ist sie Kolumnistin für „Das Magazin“. „Kirsten Fuchs ist 
wie ihre Texte: charmant, intelligent und sehr, sehr komisch. Wenn ich 
mit ihr zusammen auftrete, mache ich häufig  absichtlich kurze Texte, 
damit ich mehr von ihr hören kann. Große Klasse.“ (Horst Evers)

Ella Carina Werner veröffentlicht Satiren und Kolumnen u.a. in der  
TITANIC, der taz Wahrheit und dem Missy Magazine. 2012 erschien 
ihr  erstes Buch „Die mit dem Bauch tanzt“ im Ullstein Verlag, dessen 
Verfilmung in Arbeit ist. Sie ist Mitglied der Hamburger Lesebühne 
„Liebe für alle“ sowie Veranstalterin des legendären „Diary Slam“, 
bei dem Erwachsene aus ihren Jugendtagebüchern vorlesen. 
„Wenn sie mal nicht schwanger ist, schreibt sie wie der Teufel.” (TITANIC)

SONNTAG, 28. AUGUST, 14.00 – 15.30 UHR

Wohlfühl-Lesung:

„DICKE, HAARIGE 
HAMSTER“



Ella Carina Werner
© Vera Tammen

Kirsten Fuchs
© Stefanie Fiebrig



MARK-STEFAN TIETZE

Mark­Stefan Tietze unternimmt die krassesten Selbstversuche. 
Nachdem er fünfzehn Jahre als TITANIC­Redakteur überlebt hat, 
muss es jetzt etwas völlig Wahnwitziges, geradezu Selbstmörderisches 
sein: mindestens 100 Tage Veganismus nämlich. 
Welche Martyrien der ehedem begeisterte Sahneeis­, Rührei­ und 
 Steakfresser nun bei pflanzlicher Kost wie Hafermilch, Sojapudding 
und Seitanwürstchen durchsteht, wie er daran menschlich wächst, 
spirituell reift, körperlich abmagert und Tieren wie Umwelt damit 
 möglicherweise einen Riesengefallen tut – das beschreibt Tietze 
in seinem jüngst erschienenen Buch „Allein unter Veganern“ 
(Rowohlt Berlin).

„Komplett ehrlich und schonungslos“, urteilt MDR Sputnik darüber, 
die Anarcho­Postille Graswurzelrevolution findet: „Vielleicht 
so etwas wie das perfekte Sommerbuch“, und der Bonner General­ 
Anzeiger sieht ein „hinreißendes Buch“ mit „240 vergnüglichen 
Seiten“, aus denen Mark­Stefan Tietze hier und heute lesen wird.

Tietze lebt in Frankfurt und schreibt u.a. regelmäßig für die Satire seite 
der taz, „heute show online“ und TITANIC.

SONNTAG, 28. AUGUST, 16.00 – 17.30 UHR

Tierfrei-Lesung:

„ALLEIN UNTER 
VEGANERN“



Mark-Stefan Tietze
© Moppel Wehnemann



TORSTEN GAITZSCH, MORITZ HÜRTGEN UND TIM WOLFF
– drei Namen, drei Chefs, drei vollkommen verschiedene Persönlichkeits­
störungen.

Torsten Gaitzsch, das ist der TITANIC­Society­Chef, Betreiber des welt­
weitweb bekannten Blogs „Kybersetzung“, Gewinner der „Goldenen 
Pointe 2012“ und der „Silbernen Pointe 2013“ (jeweils mit der gleichen 
Pointe) und „Kollege des Monats Februar“ (jeden Jahres).

Moritz Hürtgen ist der Online­Chef der TITANIC, verantwortlich für 
Social Networking, Twerking, Lümmeleien und Bubenstreiche. 
Er ist statt liche 1,84 Meter groß, sportlich, hat volles Haar und ist doch 
eine sensible Künstlerseele, die mit Liebeslyrik zu verzücken weiß.

Tim Wolff ist TITANIC­Heft­Chef, Mitherausgeber der vom Vatikan 
 em pfohlenen „TITANIC­Bibel“ (2013 n. Chr.), Erfinder des Klammerwitzes 
(in Klammern) und seit dem Anschlag auf „Charlie Hebdo“ Deutschlands 
Satireerklärbär Nr. 1. Über ihn urteilt seine Mutter: „Ich musste schon 
früher über ihn lachen, z.B. kurz nach seiner Geburt.“

Gemeinsam präsentieren sie brandaktuelle Inhalte des TITANIC­Magazins, 
fangen meist fünf Minuten zu spät an, machen aber pünktlich Pause.
Nicht verpassen, für Zugabe ist stets gesorgt! Und hinterher lassen sich die 
3­TITANIC­Chefredakteure gerne betasten und befühlen.

SONNTAG, 28. AUGUST, 18.00 – 19.30 UHR

Live-Lesung:

„DIE 3 TITANIC- 
CHEFREDAKTEURE“



Wolff, Hürtgen
© Thomas Hintner



HAUCK & BAUER, SPECIAL GUEST: GYMMICK

Die Cartoons von Hauck & Bauer kennt man aus der Sonntags­FAZ, der 
 TITANIC oder von Spiegel Online. Aber erst auf der Bühne lernen Sie sie 
richtig kennen. Endlich hört man die Figuren so, wie sie ihre Schöpfer 
im Ohr hatten. Und das macht alles noch schlimmer bzw. noch schöner. 
Entscheiden Sie selbst! Zuvor wird der in Nürnberg weltbekannte Enter­
tainer und Songwriter GYMMICK uns die Sonne vom Himmel spielen.

Elias Hauck und Dominik Bauer, beide Jahrgang 1978, wohnen in Berlin 
und Frankfurt am Main. Seit 2003 veröffentlichen sie regel mäßig in der 
Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung.
Für Anke  Engelkes WDR­Sendung „Anke hat Zeit“ produzierten die beiden 
ihre Geschichten auch als Zeichentrickfilme. 2015 grün deten Hauck & Bauer 
das 1. Cartoon­Lese­Festival der Welt, das „24H CARTOON” im Berliner 
Babylon, bei dem sie zusammen mit vielen Kollegen 24 Stunden lang 
 Cartoons zum Vortrag brachten.

GYMMICK alias Tobias Hacker ist Sänger, Schauspieler, Komiker und 
Zeichner. Neben seinen grandiosen Stand­Ups (u.a. Quatsch Comedy 
Club) steht der Rio­Reiser­Songpreis­Träger von 2001 heute tatsächlich 
für Ton Steine Scherben am Mikrofon.

www.hauckundbauer.de / www.gymmick.de

SONNTAG, 28. AUGUST, 20.00 – 21.30 UHR

Cartoon-Lesung:

„ICH KANN EINFACH NICHT
 WEIN SAGEN“



Gymmick
© Reinhard Haberberger

Hauck & Bauer
© Ralf Lutter



u.a. mit:
Bernd Eilert, Dagmar Schönleber, 
Die 3 TITANIC- Chefredakteure, 
Dietmar Wischmeyer, Ernst Kahl, Fil, 
Frank Schulz, Friedemann Weise, Fritz Eckenga, 
Gerd Dudenhöffer, Gerhard Henschel, 
Hans Zippert, Harald ‚Sack‘ Ziegler, 
Hartmut El Kurdi, Heiko Werning, Heinz Strunk, 
Jochen Schmidt, Jürgen Roth, Katinka Buddenkotte, 

RÜCKBLICK

Es war schön, dank aller Beteiligten:

„FESTIVAL 
DER KOMIK I–VII“



M. A. Numminen und Pedro Hietanen, 
Martin Sonneborn, Nasenflöten orchester, 
Oliver Maria Schmitt, Pit Knorr, Ralf Sotscheck, 
Rayk Wieland, Richard Christian Kähler, 
Severin Groebner, The Incredible Herren gedeck, 
Thomas C. Breuer, Thomas Gsella, Thomas Koch, 
Titanic-Taskforce, Torsten Sträter und Andy Strauß, 
Volker Surmann, Wiglaf Droste, Wohnraumhelden



Beck



Die Cartoons von BECK brachten einen weiteren Besucherrekord: 
Fast 25.000 Besucher lachten über die Witze von BECK und machten 
die Werkschau nach den Ausstellungen mit Gerhard Haderer und 
Gerhard Glück zur drittbestbesuchten Ausstellung des Caricatura 
 Museums. Mit 370 Bildern bekamen die Besucher viel zu sehen „Zeigt 
so viel, wie Ihr könnt, ich wünsche mir eine Petersburger Hängung“, 
ermunterte der Künstler das Museums­Team. Trotz der Masse war es 
dann doch nur ein kleiner Ausschnitt des Werks, aber ein vielseitiger. 
 Neben den Prints – seine meisterhafte Kolorierung macht BECK digital, 
die fertigen Originale sind also Drucke – waren Primärzeichnungen, 
 Siebdrucke, Stiche und Skizzen zu sehen.

BECK war häufiger Gast seiner Ausstellung, er kam nicht nur zur 
Eröffnung und zu seinen Cartoon­Lesungen in der Nacht der Museen 
aus  Leipzig angereist, sondern auch zu Signierstunden, der Begrüßung 
der 20.000. Besucherin sowie zu einer gemeinsamen Lesung mit dem 
Twitter­Autor Eric Jarosinski (@NeinQuarterly). Überhaupt Twitter: 
BECK  übernahm das Twitter­Konto des Museums und verbreitete so 
die Komische Botschaft in den sozialen Medien. Interaktiv durften 
aber auch die Ausstellungsbesucher sein und ihren als Gurke gelebten 
Traum weltweit verbreiten.

RÜCKBLICK

BECK-Ausstellung:

„LEBE DEINEN
TRAUM“

E
E

E

E

E
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KUNST 
KANN
NICHT
IMMER 
SCHÖN 
SEIN?

DAMIT
SCHON!

DAS OFFIZIELLE BIER DER KOMISCHEN KUNST
WWW.SCHOEN-TRINKEN.DE





Blick in die Ausstellung

Sebastian Krüger



Das Caricatura Museum Frankfurt zeigt noch bis zum 30. Oktober 
Malerei, Cartoons und Illustrationen von SEBASTIAN KRÜGER.

Sebastian Krüger (* 30. Juni 1963) studierte in den 1980er Jahren 
Freie Malerei an der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig 
bei Prof. Dörfler. Er erlangte schnell Bekanntheit mit Illustrationen für 
Zeitschriften wie Stern, Spiegel, Rolling Stone und Playboy. Für das 
Satire­Magazin  Kowalski (1988 –1992) zeichnete er einen großen 
Teil der Titelblätter.
In der Zeitschrift Capital veröffentlichte Krüger bis 2003 Karikaturen 
auf seinen „Schwarzen Seiten“. Danach widmete sich Krüger wieder 
ganz der freien Malerei. Er schuf von nun an großformatige Bilder von 
modernen Ikonen aus dem Showbusiness. Marilyn Monroe, Picasso, 
Iggy Pop und die Beatles – er malte sie alle. Seine mehr als fotorealisti­
schen Gemälde machten ihn über die Grenzen Deutschlands hinaus 
 bekannt und zum Superstar des New Pop Realism. Zu den Sammlern 
von Sebastian Krügers Kunst zählen unter anderen die Rolling Stones, 
mit denen er seit Jahren befreundet ist und die zu seinen Lieblings­
motiven gehören.

Die Ausstellung zeigt eine Auswahl von frühen Cartoons, Karikaturen 
und Titelblättern. Der Schwerpunkt der Ausstellung liegt jedoch auf 
Krügers großformatiger Portraitkunst, auf seinen überlebensgroßen 
und außergewöhnlichen Gemälden.

AKTUELLE AUSSTELLUNG

Der New Pop Realism von:

„SEBASTIAN
KRÜGER“



PRIMA PRODUKTIONEN 1A 
AKUSTIK ENTZÜCKENDES 
SERVICEPERSONAL GEFÄL-
LIGE TONTRÄGER AUCH 
FÜR KINDER SOMMERLI-
CHE VERLUSTIERUNG  IM  

GÜNTHERSBURGPARK  
STALBURG THEATER. WO DAS
SCHÖNE WOHNT w w w . s t a l b u r g . d e







AUSBLICK

Achtung – Barfüßer!

„KURT HALBRITTER IM 
FRANKFURTER GRÜNGÜRTEL“

Erweiterung der Komischen Kunst im Grüngürtel um eine Figur 
von KURT HALBRITTER

Kurt Halbritter (1924–1978) hat als Zeichner für das Satiremagazin 
 „Pardon“ wesentlich zum Erfolg dieser Zeitschrift beigetragen und die 
Grund lagen dafür gelegt, dass sich Frankfurt zu Recht als Satirehauptstadt 
Deutschlands bezeichnen kann. Seine Karikaturen und Zeichnungen 
 erschienen darüber hinaus in verschiedenen Zeitungen und zahlreichen 
 Büchern. Für die Binding­Brauerei erfand er die im Frankfurter Dialekt 
 babbelnden Werbefiguren Schorsch und Schaa. Kurt Halbritter gehörte 
zum Kreis der Zeichner und Autoren, die später als „Neue Frankfurter 
Schule“ bezeichnet wurden. Bis zu seinem frühen Tod lebte und arbeitete 
Halbritter in Rödelheim.
Wegen seiner lokalen Verbundenheit und seiner überregionalen Bedeu­
tung wurde die Grünfläche im Bereich zwischen der Eisenbahnbrücke über 
die Nidda und der Brücke über den Mühlbach zum Solmspark dank des 
Engagements Rödelheimer Bürger in „Kurt­Halbritter­Anlage“ benannt.
Die Anlage ist Teil des Frankfurter Grüngürtels, der bereits von mehreren 
komischen Skulpturen bevölkert wird. Da ist es naheliegend, dass sich nun 
auch eine Figur von Kurt Halbritter dazugesellt. Vorlagen gibt es reichlich, 
 „Halbritters Tier­ und Pflanzenwelt“ bietet eine Fülle skurriler Wesen. 
Von diesen wird der Kasseler Bildhauer Siegfried Böttcher den Barfüßer 
als Skulptur umsetzen. Noch in diesem Jahr wird der Barfüßer in die 
Kurt­Halbritter­Anlage einziehen.



© Alle Bilder Stefan Cop



Im ersten Obergeschoss des Leinwandhauses befindet sich die Dauer­
ausstellung des Caricatura Museums. Hier werden die Werke der fünf 
 Zeichner der Neuen Frankfurter Schule gezeigt: F. W. Bernstein, Robert 
Gernhardt, Chlodwig Poth, Hans Traxler und F. K. Waechter ist jeweils 
ein Kabinett  gewidmet. Zusammen mit den Autoren Bernd Eilert, Eckhard 
 Henscheid und Peter Knorr bildeten sie die Neuen Frankfurter Schule, 
 welche Frankfurt mit der Gründung der Satirezeitschriften Pardon und 
 Titanic zur deutschen Hauptstadt der Satire machten.
Um möglichst viele Zeichnungen aus dem Sammlungsbestand zu zeigen 
 sowie aus konservatorischen Gründen, wird die Hängung der Daueraus­
stellung zwei Mal im Jahr gewechselt. Derzeit werden unter anderem die 
Originalzeichnungen von Hans Traxlers Buch „Es war einmal ein Mann“ 
und von Robert Gernhardt Pastelle seiner Buch­Cover gezeigt. Die Zeich­
nungen von F. K. Waechter sind eine freundliche Leihgabe des Museums 
Wilhelm Busch – Deutsches Museum für Karikatur und Zeichenkunst.
Die nächste Hängung ist ab dem 12. Oktober zu sehen. Anlässlich der 
 Erweiterung der Komischen Kunst im GrünGürtel um eine Figur von Kurt 
Halbritter sowie des 25­jährigen Jubiläums des Frankfurter Grün Gürtels 
wird es hierauf einen Schwerpunkt geben. Ausgestellt werden Zeichnun­
gen, Skizzen und Modelle der GrünGürtel­Objekte wie dem GrünGür­
tel­Tier von Robert Gernhardt, dem Ich­Denkmal von Hans  Traxler, dem 
 Elfmeterpunkt von F. W. Bernstein oder dem Eichhörnchen könig von F. K. 
Waechter, ergänzt durch weitere Karikaturen und Cartoons zum Thema 
Natur und Skulptur.

DAUERAUSSTELLUNG

Aktuelle Hängung ab dem 12. Oktober:

„DIE ZEICHNER DER NEUEN
 FRANKFURTER SCHULE“



Til Mette
© Janina Rah

Haderer, Tetsche
© Tetsche

Gerhard Haderer
© Christoph Haderer



Humor und Satire haben im stern einen hohen Stellenwert. Zur Gründungs­
zeit des sterns sowie im Lauf der folgenden Jahrzehnte hatte der Humor 
in der Zeitschriftenlandschaft in Deutschland seinen Platz am Rand, in der 
 Regel als Witzseite am Ende eines Hefts. Der stern kultivierte einen neuen 
Umgang. Die Zeichner haben feste Rubriken, begleitet von einer  eigenen 
Humor­Redaktion. Die Humor­Zeichnungen wurden zu einem Aushänge­
schild der Zeitschrift.
Viele der stern­Zeichner wurden Berühmtheiten. Hierzu zählen unter ande­
rem Loriot und Peter Neugebauer. Die Ausstellung im Caricatura Museum 
würdigt neben den Klassikern vor allem die aktuell im stern vertretenen 
Zeichner und Humoristen. Im Mittelpunkt werden die drei großen Komischen 
Künstler Gerhard Haderer, Til Mette und Tetsche stehen.

Die 2013 vom Humor­Redakteur Tobias Schülert ins Leben gerufene Rubrik 
„Ein Quantum Trost“ erhält einen eigenen Schwerpunkt. In dieser Rubrik 
haben neben Schülert selbst eine Vielzahl von Cartoonisten ihren Platz und 
werden in der Ausstellung gezeigt.
Mit der Ausstellung wird die Möglichkeit geschaffen, die Zeichnungen 
der herausragenden Künstler, die sich beim stern versammeln, im Original 
zu sehen. Gewürdigt wird aber auch die spezielle Haltung des stern zur 
Komischen Kunst. Die Ausstellung wird deutlich machen, dass es für Humor 
und Satire entsprechende Foren braucht.

Die Ausstellung wird am Mittwoch dem 9.11.2016 um 18 Uhr eröffnet.

AUSBLICK 2016 / 2017

Die Ausstellung vom 10.11.2016 bis 12.3.2017:

„STERN-HUMOR – 
KOMISCHE KUNST DES stern“



Nehmen 
Sie Platz!

Hotel Villa Orange 
Inhaberin Christiane Hütte 
Hebelstraße 1 • 60318 Frankfurt
Telefon +496940584-0
www.villa-orange.de

...und lesen Sie los! In unserem
Bio-Hotel warten 38 individuell
gestaltete Zimmer, viele Bücher 
und eine gemütliche Bibliothek 
auf Sie. Im Sommer können Sie auf 
unserer schönen Terrasse früh stücken, 
und einmal im Monat findet ein 
Literarischer Salon statt. Entdecken 
auch Sie die Villa Orange!



Alle Jahre wieder: Das Caricatura Museum, die Caricatura Galerie Kassel 
und das endgültige Satiremagazin TITANIC sind auf der Frankfurter Buch­
messe! – Seit dem Jahr 2000 ist der gemeinsame Stand feste Anlaufstelle 
und  Kontaktbörse für Zeichner, Autoren, Redakteure, Ausstellungsmacher 
und Verleger. Es werden neue Kontakte geknüpft und alte gepflegt, zukünf­
tige Projekte geplant und vieles vieles mehr. Der interessierte Buchmessen­ 
Besucher kann sich mit Postkarten,  Magazinen und Büchern eindecken – 
und sich diese auch gleich noch signieren lassen.
Für die Signierstunden haben sich schon die Künstler unserer letzten Aus­
stellungen angekündigt: Gerhard Seyfried, BECK und Sebastian Krüger.

AUSBLICK

19. – 23. Oktober 2016, Halle 3.0 K45:

„CARICATURA AUF DER
FRANKFURTER BUCHMESSE“

E
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Geschichten der Karikatur von ANDREAS PLATTHAUS

Der Kampf zwischen religiösen Überzeugungen und aufklärerischem 
 Impetus begleitet die Geschichte der Karikatur. Anhand von circa fünfzig 
Zeichnungen aus zweitausend Jahren erzählt Andreas Platthaus die ästhe­
tische und vor allem politische Entwicklung dieser Kunstform. Aus seinen 
 Geschichten der Karikatur wird eine Gesamtgeschichte der Gattung.
Der Schwerpunkt der Auswahl liegt auf den europäischen Klassikern – 
Großbritannien, Frankreich und Deutschland.

In seinen Essays machen wir auf neue Art Bekannt­
schaft mit Hogarth, Daumier, Sempé, Bosc, Tomi 
 Ungerer, Art Spiegelman und vielen anderen – 
wir finden natürlich die umstrittenen Mohammed­ 
Karikaturen von Kurt Westergaard oder die Zeich­
nungen aus „Charlie Hebdo“ und die von Claire 
Bretécher. Zu den ausgewählten Künstlern zählen 
außerdem u.a. Lyonel Feininger, Thomas Theodor 
Heine, Karl Arnold, Loriot, F. K. Waechter, Greser 
und Lenz, Marie Marcks und Franziska Becker.

Andreas Platthaus wurde 1966 in Aachen geboren und ist als Journalist, 
Autor und Herausgeber tätig. Seit 1997 ist er Feuilletonredakteur der FAZ, 
seit Februar 2016 Chef des Ressorts Literatur und literarisches Leben.

AUSBLICK

Buchvorstellung, 29. September 2016, 19.30 Uhr:

„DAS GEHT 
INS AUGE“



© Saskia Wagner



B CK als Leiter des Jubiläumsworkshops

Zum zehnten Mal fanden sich vom 30. Juli bis 6. August 2016 zwanzig 
NachwuchszeichnerInnen aus ganz Deutschland zur Sommerakademie 
für Komische Kunst in Kassel ein. Während des einwöchigen Workshops 
bearbeiteten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer unter der Leitung des 
Cartoonisten B CK, dessen Arbeiten im Frühjahr im Caricatura Museum 
Frankfurt zu sehen waren, die verschiedensten Aufgabenstellungen.

Tagesreferentin Katharina Greve aus Berlin etwa forderte die Teilnehmer­
innen und Teilnehmer auf, den Workshopraum im Kasseler Schiller­Carrée 
mit einzubeziehen und damit dreidimensionale Cartoons zu schaffen.

Workshopleiter B CK zeigte sich indes begeistert von den diesjährigen 
SommerakademistInnen. „Das ist ne gute Truppe“, konstatierte der 59­Jäh­
rige bereits am zweiten Workshoptag. Die am Ende der Woche entstan­
denen Arbeiten gaben ihm Recht: Die  abschließende Ergebnisausstellung 
nebst Katalog kann sich sehen lassen – und zwar vom 27. August bis zum 
18. September im Kasseler Stadtmuseum.

AKTUELL

Caricatura Kassel:

„10. SOMMERAKADEMIE 
FÜR KOMISCHE KUNST“
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E
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KULTUR-HIGHL IGHTS

F Ü H R U N G E N  &  E V E N T S  D E R  A N D E R E N  A R T

E N T D E C K E  D E I N E  S TA D T !

| Verruchtes Bahnhofsviertel
| Romantische Apfelweinkneipen
| Literarisches Frankfurt
| Frankfurt mit Kinderaugen
| Rutschiges Börsenparkett

| Tödliches Frankfurt
| Skyline von ganz oben
| Kuriose Stadtgeschichten
| Die Goldenen Zwanziger
… und 300 weitere Themen

 HIGH-

LIGHT
 HIGH-

LIGHT

DIE STADT ALS MUSEUM

Genießen Sie eine spannende Führung und 
bestaunen Sie die ausgestellten Exponate im 
öffentlichen Raum. Kunstexpertin Anne Katrin 
Schreiner nimmt Sie mit auf eine Reise in das 
größte öffentliche Museum: Die Stadt Frankfurt.

 SEP  9. | OKT 10.  12 € 

FRANKFURT KLISCHEES – GESCHICHTEN 
RUND UM FRANKFURT

Bei dem Wort „Frankfurt“ denken Sie zuerst 
an „Skyline“, „Flughafen“ und „Rotlicht“? 
Bringen Sie bei diesem Rundgang gemeinsam 
Ordnung in den Klischeesalat! 

 SEP  20. | OKT  20.  15 € 

MEHR TERMINE & BUCHUNG: WWW.FRANKFURTER-STADTEVENTS.DE
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Caricatura Museum Frankfurt
Museum für Komische Kunst
Weckmarkt 17
60311 Frankfurt am Main
Tel +49 (0)69    –     212 30161
www.caricatura­museum.de

Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag 11  –   18 Uhr
Mittwoch 11  –     21 Uhr
Montag geschlossen


